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Ormazabal heißt die Zukunft willkommen 

Techniktagung thematisiert lokale und globale Trends in der 

Energieverteilung   

  
Duisburg, 27. Juni 2018. Deutschland ist angekommen in der Zukunft der 

Energieverteilung: Intelligente Netze werden Realität. Die zunehmende 

Automatisierung stellt ganz neue Herausforderungen an die 

Datenerfassung, Sicherheit und Schutztechnik. Wie können Projekte in 

der Mittelspannung heute erfolgreich und zukunftssicher gestaltet 

werden? Antworten auf diese Frage gab es auf der diesjährigen 

Ormazabal-Techniktagung in der Region Nord-West am 21. Juni 2018. In 

der Gebläsehalle des Landschaftsparks Duisburg-Nord kamen über 250 

Kunden und Vertreter von Partnerunternehmen zusammen, um sich über 

aktuelle Entwicklungen des Energiemarktes zu informieren und 

auszutauschen.  

 

Als Branchentreff und Gesprächsforum ist die Ormazabal-Techniktagung ein 

fixer Termin im Kalender vieler Spezialisten für Energieverteilung aus den 

Bereichen Industrie, Projektplanung, Erneuerbare Energien und 

Energieversorgung. Die nunmehr fünfte Auflage des Events erlaubte einen 

Blick in die Zukunft: „Die Notwendigkeit, CO2-Emissionen zu reduzieren, ist ein 

globales Thema. Deutschland ist das Herz dieser Bewegung. Hier wird viel in 

Erneuerbare Energien investiert, aber der Ausbau des Netzes steht noch aus“, 

sagte Jorge González, CEO Ormazabal. „Hierzu ist die Digitalisierung des 

Netzes unumgänglich. Dank der Erfahrungen aus anderen Ländern und den 

Kenntnissen des lokalen Marktes haben wir hierfür bereits Lösungen. 

Gemeinsam mit unseren Partnern und den Experten aus unseren 

Konzernsparten freuen wir uns darauf, die Zukunft entsprechend 

mitzugestalten.“ Aufgrund der Wichtigkeit des deutschen Marktes für das global 

agierende Unternehmen war er gemeinsam mit Javier Ormazabal, Präsident 
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von Velatia, aus Spanien angereist, um persönlich an der Veranstaltung 

teilzunehmen. 

 

Von Automatisierung bis Elektromobilität 

 

Einer der Programmhöhepunkte war das Referat von Prof. Dr. Stefan 

Tenbohlen. Der Leiter des Institutes für Energieübertragung und 

Hochspannungstechnik der Universität Stuttgart sprach über die 

Herausforderungen für die Verteilnetze durch die Elektromobilität. „Köpfchen 

statt Kupfer ist hier gefragt. Der stark erhöhten Belastung der Verteilnetze gilt 

es, mit gut durchdachten Maßnahmen zu begegnen“, schloss dieser und 

prognostizierte eine Verdopplung der Anschlussleistung von privaten 

Haushalten einerseits und die Installation von Schnellladestationen an 

Raststätten und Einkaufszentren mit Leistung bis zu einigen MVA andererseits. 

Weitere Vorträge drehten sich unter anderem um die Themen automatisierte 

Ortsnetzstationen, regelbare Transformatoren sowie Schutz und 

Automatisierung. 

 

Produktneuheiten live erleben 

 

Neben der Ausstellung von 19 Partnerunternehmen zeigte auch Ormazabal 

seine Produkthighlights, darunter die ekorsys-Schutzgeräte und den neuen 

Sicherungsanbau aus der Produktreihe ga/gae. Ein zusätzliches Highlight war 

das Live-Monitoring des regelbaren Ortsnetztransformators transforma.smart 

aus dem Hause Ormazabal. Die Besucher hatten die Möglichkeit, den bei der 

EWE NETZ GmbH in Heidenau eingesetzten RONT in Echtzeit zu beobachten. 

Per GSM-Modem wurden die die Spannungswerte und die Schalthandlungen 

des Stufenschalters direkt übertragen. 

 

Eine Premiere: die cgm.800 Schaltanlage  
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Aus dem internationalen Portfolio präsentierte Ormazabal eine echte Premiere: 

Die neue Schaltanlage cgm.800 feierte bei der Techniktagung ihr 

Deutschlanddebüt. Das Produkt ist die logische Weiterentwicklung der 

gasisolierten Systeme für Energieverteilung, die Ormazabal über mehrere 

Jahrzehnte für den Einsatz bei Energieversorgern, erneuerbaren Energien und 

Endverbrauchen auf primärer und sekundärer Verteilebene konzipiert hat. „Die 

cgm.800 eignet sich überall dort, wo eine Schaltanlage mit einem Nennstrom 

von bis zu 800 A bei 25 kA gemäß IEC-Normen (24 und 36 kV) benötigt wird. 

Sie kann als Alternative zu einer kostenintensiven und überdimensionierten 

Primärschaltanlage eingesetzt werden“, erläutert Thomas Höfkens, 

Produktmanager bei Ormazabal Deutschland. Die cgm.800 wurde Anfang 2018 

entwickelt und wird ab Juli 2018 verfügbar sein. 

 

Fokusthema Erneuerbare Energien  

 

Zum ersten Mal bot Ormazabal einen Infostand speziell zum Thema 

Erneuerbare Energien. Im direkten Gespräch mit Produktmanagern aus der 

Ormazabal Transformatoren- und Renewable-Energy-Sparte wurden hier 

Projektlösungen in diesem Bereich sowie weltweite Referenzbeispiele für Wind- 

und Solarenergie vorgestellt. Generell stand der Austausch von Erfahrungen 

und Kenntnissen zwischen Fachleuten im Vordergrund. „Ich freue mich sehr, 

den Kunden in der Region Nord-West nicht nur unser lokales Knowhow, 

sondern auch die Erfahrung und Kompetenz unseres weltweit tätigen 

Unternehmens zur Seite stellen zu können“, resümiert Thomas Tenten, 

Regionalleiter Nord-West. „Als Gastgeber bin ich stolz, ein solch großes 

Spektrum an Lösungen anbieten zu können und bedanke mich herzlich bei den 

internationalen Gästen und Partnern für den anregenden Dialog.“  

 

(ca. 5.000 Zeichen) 
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ORMAZABAL 

 

Ormazabal ist einer der weltweit führenden Hersteller von Schaltanlagen, kompletten 

Transformatorstationen und Verteiltransformatoren für die Mittelspannung. Mehr als 

2.000 Mitarbeiter in über 100 Städten auf fünf Kontinenten sorgen mit hochwertigen 

Produkten und Dienstleistungen für eine sichere Energieverteilung. Ormazabal gehört 

zu Velatia, familiengeführt und mit Hauptsitz in Zamudio, Spanien. Der Sitz der 

deutschen Fertigungs- und Vertriebsgesellschaften von Ormazabal mit über 250 

Mitarbeitern in Krefeld ist zugleich Headquarter der Region Europa/Mittlerer 

Osten/Afrika. Mit seinen zukunftsweisenden Lösungen rund um die Mittelspannung 

reagiert der Anbieter flexibel und pragmatisch auf individuelle Kundenwünsche und ist 

wichtiger Partner für Energieversorger, Planer sowie Installateure. Die Produkte von 

Ormazabal kommen u.a. im Bereich Erneuerbare Energien, in der Kunststoff- und 

Autoindustrie, an Flughäfen, Bahnhöfen, Krankenhäusern oder Fußballstadien zum 

Einsatz. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.ormazabal.com/de 

 
www.ormazabal.com  
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